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Studium 

1991-1997  Humanmedizin an der Universität Hamburg, 
Stipendiat der Studienstiftung des Deutschen Volkes 

 
Berufliche Weiterbildung 

1998 bis 2008  Wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Klinik und Poliklinik für Anästhesiologie, 
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (Direktor bis 31.3.2005 Prof. Dr. med. Dr. h.c. J. 
Schulte am Esch, seit 1.4.2005 Prof. Dr. med. A.E. Goetz) 

1999   Promotion an der Universität Hamburg mit magna cum laude 
1999   Anerkennung der Bereichsbezeichnung „Rettungsmedizin“ 
2001   Erwerb der Fachkunde im Strahlenschutz 
2002   Curriculum „Spezielle Schmerztherapie“ 
2003   Facharzt für Anästhesiologie 
2004   Oberarzt der Klinik und Poliklinik für Anästhesiologie 
2003 -2004  Berufsbegleitendes Studium „BWL für Ärzte“, Erlangung des Abschlussgrades 

„Zertifizierter Gesundheitsökonom“ 
2004   Qualifikation als Leitender Notarzt 
2004   Qualitätsbeauftragter der Klinik für Anästhesiologie 

(Teilnahme an diversen Fortbildungen der Deutschen Gesellschaft für Qualität) 
2006   Zertifizierter OP-Manager, Abschluss nach BDA und BDC 
2006   Habilitation für das Fach Anästhesiologie und Erhalt der Venia legendi als Privatdozent an der 

Medizinischen Fakultät der Universität Hamburg 
2006   Basiskurs Palliativmedizin 
2007   Erwerb der Qualifikation als Transfusionsverantwortlicher und Transfusionsbeauftragter 
2007   Zusatzbezeichnung „Spezielle Anästhesiologische Intensivmedizin“ 
seit 2008  Chefarzt der Abteilung für Anästhesiologie und Intensivmedizin des Israelitischen 

Krankenhauses 
seit 2010  Stellvertretender Landesvorsitzender der Deutschen Gesellschaft für Anästhesiologie und 

Intensivmedizin, Landesverband Hamburg 
seit 2014  Mitglied und seit 2019 Vorsitzender des Fachgremium Anästhesiologie der externen 

Qualitätssicherung Hamburg (EQS) 
 
Wissenschaftliche Tätigkeit 

Forschungsschwerpunkte: 
- Blutersatz und Oxygenierung mit künstlichen Sauerstoffträgern 
- Volumenersatztherapie 
- Perioperative Schmerztherapie unter besonderer Berücksichtigung der Regionalanästhesie 
  und der peripheren Nervenblockaden 
- Gesundheitsökonomie und Krankenhausmanagement 
- Qualitätssicherung in der Anästhesiologie 

 
Mitgliedschaften in Fachverbänden 

Deutsche Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensivmedizin 
Berufsverband Deutscher Anästhesisten 
Deutsche interdisziplinäre Vereinigung für Intensiv- und Notfallmedizin 
European Society of Anesthesiologists 
American Society of Anesthesiology 
American Societies of Regional Anesthesia 
Network for Advancement of Transfusion Alternatives 

 
Gutachtertätigkeiten 

Der Anästhesist, Anästhesiologie, Intensivmedizin, Notfallmedizin, Schmerztherapie (AINS), 
European Journal of Anaesthesiology 

 

Hamburg, 31.03.2020 


